Dienstag der 4. Fastenwoche







   F4

Lesung: Ez 47, 1-9. 12

Evangelium: Joh 5, 1-16

zu Beginn:

Am Karfreitag werden wir singen:

„Im Kreuz ist Heil, im Kreuz ist Leben, 
im Kreuz ist Hoffnung.“

Die Lesung von heute 

spricht vom Wasser des Lebens.

Wir denken dabei an Jesu Tod:

„Blut und Wasser flossen aus seiner Seite.“

Wir ehren sein Herz 

als Quelle des ewigen Lebens.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


als du sagtest: „Reißt diesen Tempel nieder,


in drei Tagen werde ich ihn wieder aufrichten“,


meintest du den Tempel deines Leibes.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Als ein Soldat (- mit einer Lanze -) in deine Seite stieß,


„floß Blut und Wasser heraus.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist (- auch für uns heute -) die Quelle,


„deren Wasser ewiges Leben schenkt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast (- am Kreuz -) dein Leben für uns hingegeben


damit wir „das Leben haben (- und es in Fülle haben -)“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du selber bist die Quelle,


„deren Wasser ewiges Leben schenkt.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Dein offenes Herz erschließt uns den Himmel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, 

du Beschützer aller, die auf dich hoffen, 

ohne dich ist nichts gesund und nichts heilig.

Führe uns in deinem Erbarmen den rechten Weg

und hilf uns,

die vergänglichen Güter so zu gebrauchen,

daß wir die ewigen nicht verlieren.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

du bist der Quell des Erbarmens und der Güte,

wir stehen als Sünder vor dir, 

und unser Gewissen klagt uns an.

Sieh auf unsere Not 

und laß uns Vergebung finden 

durch Fasten, Gebet und Werke der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott, 

wir ehren das Herz deines Sohnes 

und preisen die großen Taten seiner Liebe.

Gib, 

daß wir aus dieser Quelle göttlichen Erbarmens 

die Fülle der Gnade und des Lebens empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Ez 47, 1-9. 12
Lesung aus dem Buch Ezechiel.

„Der Mann, der mich begleitete, 
führte mich zum Eingang des Tempels zurück, 
und ich sah, 
wie unter der Tempelschwelle Wasser hervorströmte 
und nach Osten floß; 
denn die vordere Seite des Tempels schaute nach Osten. 
Das Wasser floß unterhalb der rechten Seite des Tempels herab, südlich vom Altar.
Dann führte er mich durch das Nordtor hinaus 
und ließ mich außen herum zum äußeren Osttor gehen. 
Und ich sah das Wasser an der Südseite hervorrieseln.
Der Mann ging nach Osten hinaus, 
mit der Meßschnur in der Hand, 
maß tausend Ellen ab und ließ mich durch das Wasser gehen; 
das Wasser reichte mir bis an die Knöchel.
Dann maß er wieder tausend Ellen ab 
und ließ mich durch das Wasser gehen; 
das Wasser reichte mir bis zu den Knien. 
Darauf maß er wieder tausend Ellen ab 
und ließ mich hindurchgehen; 
das Wasser ging mir bis an die Hüften.
Und er maß noch einmal tausend Ellen ab. 
Da war es ein Fluß, 
den ich nicht mehr durchschreiten konnte; 
denn das Wasser war tief, 
ein Wasser, durch das man schwimmen mußte, 
ein Fluß, den man nicht mehr durchschreiten konnte.
Dann fragte er mich: 
Hast du es gesehen, Menschensohn? 
Darauf führte er mich zurück, 
am Ufer des Flusses entlang.
Als ich zurückging, 
sah ich an beiden Ufern des Flusses sehr viele Bäume.
Er sagte zu mir: 
Dieses Wasser fließt in den östlichen Bezirk, 
es strömt in die Araba hinab und läuft in das Meer, 
in das Meer mit dem salzigen Wasser. 
So wird das salzige Wasser gesund.
Wohin der Fluß gelangt, 
da werden alle Lebewesen, 
alles, was sich regt, leben können, 
und sehr viele Fische wird es geben. 
Weil dieses Wasser dort hinkommt, 
werden die Fluten gesund; 
wohin der Fluß kommt, dort bleibt alles am Leben.
An beiden Ufern des Flusses 
wachsen alle Arten von Obstbäumen.

Ihr Laub wird nicht welken, 
und sie werden nie ohne Frucht sein. 
Jeden Monat tragen sie frische Früchte; 
denn das Wasser des Flusses kommt aus dem Heiligtum. 
Die Früchte werden als Speise 
und die Blätter als Heilmittel dienen.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 5, 1-16
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit ging Jesus hinauf nach Jerusalem.
In Jerusalem gibt es beim Schaftor einen Teich, 
zu dem fünf Säulenhallen gehören; 
dieser Teich heißt auf hebräisch Betesda.
In diesen Hallen lagen viele Kranke und Behinderte.

Dort lag auch ein Mann, 
der schon achtunddreißig Jahre krank war.
Als Jesus ihn dort liegen sah und erkannte, 
daß er schon lange krank war, fragte er ihn: 
Willst du gesund werden?
Der Kranke antwortete ihm: 
Herr, ich habe keinen Menschen, 
der mich, sobald das Wasser aufwallt, in den Teich trägt. 
Während ich mich hinschleppe, 
steigt schon ein anderer vor mir hinein.
Da sagte Jesus zu ihm: 
Steh auf, nimm deine Bahre und geh!
Sofort wurde der Mann gesund, 
nahm seine Bahre und ging. 
Dieser Tag war aber ein Sabbat.

Da sagten die Juden zu dem Geheilten: 
Es ist Sabbat, du darfst deine Bahre nicht tragen.
Er erwiderte: 
Der Mann, der mich gesund gemacht hat, 
sagte zu mir: Nimm deine Bahre und geh!
Sie fragten ihn: 
Wer ist das denn, der zu dir gesagt hat: 
Nimm deine Bahre und geh?
Der Geheilte wußte aber nicht, wer es war. 
Jesus war nämlich weggegangen, 
weil sich dort eine große Menschenmenge angesammelt hatte.
Später traf ihn Jesus im Tempel und sagte zu ihm: 
Jetzt bist du gesund; sündige nicht mehr, 
damit dir nicht noch Schlimmeres zustößt.
Der Mann ging fort und teilte den Juden mit, 
daß es Jesus war, 
der ihn gesund gemacht hatte.
Daraufhin verfolgten die Juden Jesus, 
weil er das an einem Sabbat getan hatte.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 5, 2-9. 14-15
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In Jerusalem gibt es beim Schaftor einen Teich, 
zu dem fünf Säulenhallen gehören; 
dieser Teich heißt auf hebräisch Betesda.
In diesen Hallen lagen viele Kranke und Behinderte.

Dort lag auch ein Mann, 
der schon achtunddreißig Jahre krank war.
Als Jesus ihn dort liegen sah und erkannte, 
daß er schon lange krank war, fragte er ihn: 
Willst du gesund werden?
Der Kranke antwortete ihm: 
Herr, ich habe keinen Menschen, 
der mich, sobald das Wasser aufwallt, in den Teich trägt. 
Während ich mich hinschleppe, 
steigt schon ein anderer vor mir hinein.
Da sagte Jesus zu ihm: 
Steh auf, nimm deine Bahre und geh!
Sofort wurde der Mann gesund, 
nahm seine Bahre und ging. 
Später traf ihn Jesus im Tempel und sagte zu ihm: 
Jetzt bist du gesund; sündige nicht mehr, 
damit dir nicht noch Schlimmeres zustößt.
Der Mann ging fort und teilte allen mit, 
daß es Jesus war, 
der ihn gesund gemacht hatte.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Eine wunderschöne Lesung haben wir gehört, 

die wir im Sinn Jesu ausdeuten: 
Er selber ist der Tempel, 

„Blut und Wasser strömten aus seiner Seite.“

Vor seinem Tod sagt Jesus: 

„Reißt diesen Tempel nieder, 

in drei Tagen werde ich ihn wieder aufrichten.“

Tatsächlich erweist sich sein Herz als Pforte, als Quelle, 

aus der (- uns -) ewiges Leben strömt.

Johannes berichtet vom Gespräch Jesu mit einer Samariterin 

am Jakobsbrunnen. Er sagt zur Frau: 

„Wer von diesem Wasser trinkt, wird wieder Durst bekommen; 

wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm geben werde, 

wird niemals mehr Durst haben; vielmehr wird das Wasser, 

das ich ihm gebe, in ihm zur sprudelnden Quelle werden, 

deren Wasser ewiges Leben schenkt.“

Es erfüllt sich das Prophetenwort:

„Wohin der Fluß gelangt, 

da werden alle Lebewesen,

alles, was sich regt, leben können ...

Weil dieses Wasser dort hinkommt,

werden die Fluten gesund;

wohin der Fluß kommt,

dort bleibt alles am Leben.“

Auch uns fragt Jesus: 

„Willst du gesund werden?“

Auch wenn uns vieles bedrückt, 

Jesus sagt: 

„Steh auf ... und geh!“

Wir bekommen neue Kraft, 

erfahren das göttliche Leben, 

wenn wir uns Jesus anvertrauen.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:
Fürbitten:
1. Mache uns dankbar für das Geschenk der Taufe 

und hilf uns zu einem Leben, 

das der Würde unserer Gotteskindschaft entspricht.

2. Wecke die Sehnsucht nach Liebe und Frieden 

auch bei den Menschen nichtchristlicher Völker, 

daß sie Haß und Kriege beenden und Wege zueinander suchen.

3. Sei nahe den Kranken und schenke Gesundheit,

wenn es dem Willen des Vaters entspricht.

4. Schenke den Verstorbenen in dir die Fülle des Lebens.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

nimm unsere Gaben an

und öffne uns in dieser Feier

die Quelle, aus der aller Segen strömt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Vater, 

du bist die Quelle jenes Lebens,

das uns dein Sohn Jesus Christus

in seinem Sterben und Auferstehen

erwirkt hat.

Nimm uns und alle Menschen hinein

in das Opfer der Erlösung

und heilige uns in ihm,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

deine Kirche bringt dir diese Gaben dar

und feiert den Tod (- und die Auferstehung -) deines Sohnes, 

aus dessen Seitenwunde sie hervorgegangen ist.

Laß sie ihren Ursprung nie vergessen,

sondern in dieser Feier

Leben und Heiligkeit empfangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 258 
(„Heiligstes Herz Jesu“ - 

„Das Herz des Erlösers und die Gläubigen“)

Präfation vom Heiligsten Herz Jesu

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Am Kreuz erhöht, 


hat er sich für uns hingegeben 


aus unendlicher Liebe 

und alle an sich gezogen.

Aus seiner geöffneten Seite 


strömen Blut und Wasser,

aus seinem durchbohrten Herzen 

entspringen die Sakramente der Kirche.

Das Herz des Erlösers steht offen für alle,

damit sie freudig schöpfen aus den Quellen des Heils.

Durch ihn rühmen dich deine Erlösten 

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig …
ev. nach der Kommunion:

I.

„Herr, 

du weißt, was ich will:

daß es mir gut geht, 

daß ich gesund bin.

Was aber willst Du?

Was hast Du vor, mich zu lehren?

Ich glaube, daß Du mich liebst

auch in den Tagen der Krankheit.

Auch und gerade in den schweren Stunden

bist Du meine Stütze, mein Halt.

Du gibst mir Zuversicht,

die Gewißheit, daß ich in dir geborgen bin.

(Bleibe bei mir und mach mich bereit,

das Leben so anzunehmen,

wie es meiner Berufung entspricht.

Ich bin gewiß,

du bist bei mir,

du bist mir Kraft,

und nichts soll mich trennen

von dir,

dem ich vertraue.)“

oder:

II.

„Gott, 

du hast Wasser des Lebens.

Gib mir davon zu trinken,

damit die Wüsten in mir grün werden.

Gib mir davon zu trinken,

damit das Harte in mir weich wird,

damit Liebe wachsen kann,

die Hoffnung nie versiegt,

der Glaube nicht austrocknet.

Gott,

gib mir das Wasser des Lebens

und lass es in mir

zur sprudelnden Quelle werden,

zur Quelle, die nie versiegt.

Und mach mir Mut,

dieses Wasser des Lebens 
an andere weiterzugeben,

es gerne auszugießen,

mit anderen zu teilen.“

„So wird das Leben keimen,

jedes Samenkorn reifen,

durch dich, 

der unser aller Leben ist.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns Anteil gegeben am heiligen Mahl.

Laß uns an Leib und Seele gesunden.

Schenke uns durch dieses Sakrament deine Hilfe 

und die ewige Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott, höre unser Gebet.

Du hast uns im Sakrament

das Brot des Himmels gegeben,

damit wir an Seele und Leib gesunden.

Gib, daß wir

die Gewohnheiten des alten Menschen ablegen 

und als neue Menschen leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns Anteil gegeben am heiligen Mahl.

Erhalte uns gesund an Leib und Seele.

Schenke uns durch dieses Sakrament deine Hilfe

und die ewige Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns Anteil gegeben am Leben deines Sohnes.
Erhalte uns gesund an Leib und Seele.

Schenke uns durch ihn deine Hilfe

und die ewige Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 258f („Heiligstes Herz Jesu“ - „Das Herz des Erlösers und die Gläubigen“); Liedvorschlag: GL 530 (Nr. 553) „Du König auf dem Kreuzesthron“ oder „Alle meine Quellen entspringen in dir“: Liederbuch der Pfarre St. Georg in Kagran. Lieder für Gebet und Gottesdienst, Wien 2001, 137; (zur Danksagung GL 1023 (Nr. 024/ 1. + 3. Strophe) „Dem Herzen Jesu singe“ oder GL 1025 (Nr. 026) „Jesu Herz, dich preise mein Glaube“ oder GL 344 (Nr. 289) „Herr, deine Güt ist unbegrenzt“


� GL 268 (Nr. 205); vgl. 733f (Nr. 766); Joh 3, 14f; KKK 2677


� vgl. Joh 19, 34


� vgl. Joh 2, 21


� vgl. Joh 19, 34


� Joh 4, 14


� vgl. Joh 10, 15; 1 Joh 3, 16


� vgl. Joh 10, 10


� Joh 4, 14


� MB 227


� MB 105


� vgl. MB 257


� vgl. Ez 47, 1-9. 12


� vgl. Joh 5, 1-16


� vgl. Joh 5, 1-16


� vgl. Joh 19, 34


� Joh 2, 19


� Joh 4, 14


� Ez 47, 9


� Joh 5, 6


� MB 239 (= MB 303)


� vgl. MB 350/8


� MB 282


� vgl. MB 258f


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Schwarz A., Du Gott des Weges segne uns. Gebete und Meditationen, Freiburg 22016,127


� Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017


� MB 89


� MB 227 (= MB 278)


� vgl. MB 89


� vgl. MB 89





